
433

iungen, bisher noch den besonderen Vorzug genossen, daß
es seit dem Anfange der Preussischen Regierung immer ei—
nen eigenen geheimen dirigirenden Etats- und Finanzmini
ster getzabt hat, und noch hat, welcher mit den deiden Kame
mern, deren Chef er ist, die Vermehrung des Wohistandes
in unserm Baterlande mit rastlosem Eifer zu befordern sucht.
Unter den Kammern stehen, als deren bestandige Kommissa
rien oder Stelloertreter, 0 Landrathe far die Dorfer, und
I1 Steuertathe fur die Stadte. Die Gegenstandeder
kandespolizei ergeben sich zwar schon auß dem Zwecke, wel
cher durch sie erreicht werden soll; ich will sie euch aber,
meine lieben Kinder, doch etwas umstandlicher aus einan
der seten, damit ihr die Vortheile, welche euch die Regie
rung auchindieser Rucksicht gewahrt, immerdeutlicher ken
nen, und richtiger schatzen lernet. Die oberste Landespo
lizei laßt sich istens die Erhaltung der G. sandheit von
Menschen und nutzbaren Thieren, besonders angelegen seyn.
Sie sorgt daher durch die Medicinal-Anstalten fut die ge
horige Ausbiloung und Prusung der Ärzte und Wandatzte
(Chirurgenz) sie macht es den Apothekern (Bereitern der
Arzneimittel) zur Pflicht, immer eine gehorige Anzahl von
hrauchbaren Arzneimitteln vorrathig zu haben, und sucht
durch Strafgesehe, dem MißbrauchederQuaksalber,so
viel wie moglich, vorzubeugen. Wenn sich irgendwo eine
ansteckende Krankheit unter den Menschen oder dem Viehe
zeigt, so trifft ste bie zweckmaßigsten Vorkehrungen, dam't
die weitere Rusbreitung des übels verhindert werde. Sie
unterhalt Impfungsanstalten, um durch die Schutzpocken
den Verheerungen der naturlichen Blattern Einhalt zu thun,
und sucht durch eine Menge anderer Verfugungen Alles zu
entfernen, was der Gesundheit der Menschen nachtheilig
werden kann. Alle diese Vortheile wurde sich der einzelne
Mensch auch mit dem großten Aufwande von Zeit und Muhe
nicht verschaffen konnen, wenn er nicht dabei von den kraf—
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